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Besser mit elektropoliertem Edelstahl
Vermeidung und Beseitigung von Staub als zentrale Aufgabe

„Die Vermeidung und Beseitigung von Staub ist ein Baustein unseres ausgefeilt strukturierten IFS-konformen Hygienekonzepte“, erläutert Benjamin Bücker, Leiter der neuen Sprühtrocknungsanlage, dem sogenannten „Turm 12“, die jüngste Investition der Uelzena-Unternehmensgruppe am Standort Uelzen. Da dies aber nicht vollumfänglich möglich ist, werden die verbleibenden Reststäube, die sich auf den Betriebsböden ablagern, mit einem ausgeklügeltem Reinigungskonzept rückstandsfrei entfernt. Diese „Produktion von Sauberkeit“ wird mit einer neuen Generation Gmatic Scheuersaugern aus elektropoliertem Edelstahl durchgeführt.

Uelzena-Gruppe als innovativer Partner
Die Uelzena eG mit Hauptsitz im niedersächsischen Uelzen und vier Tochtergesellschaften sowie drei weiteren Produktionswerken in Norddeutschland, ist seit ihrem Gründungsjahr 1952 einer der führenden Anbieter und innovativen Problemlöser der Nahrungsmittelverarbeitung und Milchveredelung. Als Genossenschaft von Meiereien und Molkereien wurde früher aus den Milchüberschüssen vor allem haltbares Milchpulver hergestellt. Heute produziert die Unternehmensgruppe außerdem Butter, Butterfett, Käse, gezuckerte Kondensmilch, weitere milchbasierte Zutaten und Produkte. Zudem werden Trockenerzeugnisse ganz ohne Milch produziert und man hat sich als Dienstleister für die lebensmittelverarbeitende Industrie positioniert. Dazu gehören empfindliche Lohntrocknungsprodukte wie Aromen, Naturfarbpulver und Vitamine ebenso wie die Entwicklung von maßgeschneiderten Produkten für namhafte Markenanbieter.

Der Konzernumsatz der Uelzena-Gruppe lag 2022 mit 1.077 Millionen Euro im 70-jährigen Jubiläumsjahr erstmals über einer Milliarde Euro und die Anzahl der Mitarbeitenden lag bei über 800 Personen

Neues Sprühtrocknungswerk
Die jüngste Investition der Uelzena-Gruppe am Standort Uelzen ist die neue Sprühtrocknungsanlage, die im vergangenen Jahr fertig gestellt und im laufenden Jahr in Betrieb genommen werden konnte. Dieses Projekt wird die Diversifizierung auf verschiedenen Säulen von Produktgruppen in Richtung Lohntrocknung von Infant- und Food-Ingredients ausbauen.
Während des voranschreitenden Bauprojektes gehörte bereits auch die Prüfung eines umfangreichen Hygiene-, Gebäude- und Anlagenkonzeptes auf Plausibilität aus Sicht der Produktion. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei auf das Hygienekonzept gerichtet. Als wichtiger Baustein des ausgefeilten modernen Hygienekonzeptes der neuen Anlage war die Vermeidung von Staub, ebenso wie die weitgehende Vermeidung von Wasser im Bereich der Trocknung und der Abpackung. Zur Erreichung dieser Vorgaben wurde das Werk in vier verschiedene Hygienezonen von schwarz (Außenbereich) über grau und weiß bis lila (High Care) segmentiert, die baulich strikt voneinander getrennt sind. Erreichbar sind sie durch jeweils separate Eingänge mit Hygieneschleusen. Für jede Zone gibt es eigene Kleidung und Schuhe, die innerhalb der Zonen verbleiben. Druckdifferenzen zwischen den Räumen verhindern Kreuzkontaminationen. Nach Hygienezonen getrennte Lüftungs- und Filtersysteme versorgen das Werk mit konditionierter Luft. Darüber hinaus werden alle Reinigungsprozesse ressourcenschonend optimiert und durch den Einsatz von verschiedenen Maßnahmen zudem auf ein Minimum reduziert. Ein technisches Highlight sind dabei die eingesetzten hochmodernen Containment-Systeme für die Wirkstoffaufgabe sowie Pulverabfüllung, die bei Zugabe und Austrag von Pulvern äußerst geringe Staubemission in das Umfeld bis Level OEB 4 ermöglichen. Neben positiven hygienischen Effekten für das Umfeld und den Reinigungsbedarf, dienen diese Investitionen auch dem Mitarbeiterschutz und kommen insbesondere dem Personal aus Produktion und Verpackung zugute. Trotz all dieser vorausschauenden und ineinander verknüpften Hygiene-Netzwerke ist eine absolute Vermeidung von Stäuben nicht möglich. Um diese effizient und rückstandsfrei zu entfernen, werden Gmatic Reinigungsmaschinen mit modernster Technik, die derzeit der Weltmarkt bietet, eingesetzt.

Betriebsreinigung
Die betriebliche Reinigung von Fußböden beinhaltet weit mehr als nur die subjektive Beurteilung von sauber oder schmutzig. Betrachtet man es unter betriebswirtschaftlichen Aspekten als „Produktion von Sauberkeit“, so stellt man schnell fest, dass durch eine optimierte Vorgehensweise die Kriterien Mitarbeitermotivation, Produktivität, Arbeitsschutz und -sicherheit, Krankheitskosten, Produktqualität, Reklamationen, Werterhalt getätigter Investitionen und last but not least besonders auch die Einhaltung von Hygienestandards bei der Herstellung von Nahrungsmitteln deutlich positiv beeinflusst werden. Das Thema umfasst somit mehr als die mechanische Beseitigung von sichtbaren Verunreinigungen wie Staub oder Schmutz, oder auch von unsichtbarem organischem Material. Somit besteht die permanente Aufgabe darin, aktuelle Prozesse der Betriebsreinigung stetig zu hinterfragen und zu optimieren. Bei der Uelzena eG wurde dabei festgestellt, dass die zuvor eingesetzten Scheuersaugmaschinen mit Tankkörpern in Plastik, die im Rotomoulding-Verfahren aus PE-LD hergestellt sind, Nachteile unter diesen Hygienegesichtspunkten aufwiesen. Die Vorgabe, dass nach jeder Nutzung der Scheuersaugmaschine jegliches Restwasser aus den Tanks der Reinigungsmaschinen zu entfernen sei, war nicht möglich. Ferner war deren Schmutzwassertank nur sehr schlecht zugänglich und konnte nur zeitaufwändig gereinigt werden. Der Frischwassertank war konstruktionsbedingt für eine innere Reinigung gar nicht zugänglich.  Somit konnte ein Hygienerisiko durch Verkeimung der Tanks in deren Kunststoffporen und eine Bildung von Schädlingsnestern innerhalb der Reinigungsmaschinen nicht ausgeschlossen werden. Es kam noch hinzu, dass die Kunststoffoberfläche der Reinigungsmaschinen eine kapillare Struktur aufwies, bei der anhaftende Verschmutzungen wie Keime, Pilze, Viren nur sehr aufwendig - wenn überhaupt - beseitigt werden konnten. Diese Nachteile verursachten eine Demotivation bei den Mitarbeitern beim Einsatz dieser aus PE-LD gefertigten Scheuersauger.

Testlauf
Bei der Sondierung nach möglichen Optimierungspotentiale wurden die Scheuersaugmaschinen des Herstellers Dr. Gansow Gmatic AG aus Bergkamen getestet. Die Reinigungsmaschinen werden von dem Familienunternehmen in dritter Generation aus elektropoliertem Edelstahl in Manufakturfertigung hergestellt. Sie nehmen damit eine Alleinstellung am Markt ein. Dieser Werkstoff, so Vorstand Dr. Peter Gansow, ist besonders für Einsätze in der Nahrungsmittelindustrie geeignet. Dies auch deswegen, weil die Mortalität von Keimen, Pilzen und Bakterien auf der Oberfläche des elektropolierten Edelstahls bei über 99 Prozent liegt. Die Manufakturfertigung ermöglicht es darüber hinaus, neben standardisierten Scheuersaugmaschinen auch Sonderanfertigungen für branchen- oder einsatzspezifischen Anwendungen zu konfigurieren. Nach erfolgreichem Testlauf wurden dann 2019 die erste neue Scheuersaugmaschine aus elektropoliertem Edelstahl zur Betriebsreinigung eingesetzt.

Neues Einsatzgebiet
Auf Grundlage dieser positiven Erfahrungen auch mit weiteren Gmatic Scheuersaugmaschinen werden jetzt zwei neue handgeführte Gmatic 70BTX73 zur Fußbodenreinigung im neuen Sprühtrocknungswerk eingesetzt. Die Aufgabenstellung ist diesem Umfeld besteht darin, auf den Verkehrsflächen aufliegende Lebensmittelstäube und an den Bodenbelägen anhaftende Verunreinigungen unter Einsatz von möglichst wenig Wasser zu binden. Das digitale Gmatic Wassermanagement schafft dafür die Voraussetzung, indem es, unabhängig von der Arbeitsgeschwindigkeit, einen immer gleich starken Wasserfilm für die Bodenreinigung erzeugt. Mit nur 0,03 bis 0,05 mm Nässefilm werden die hoch gesteckten Forderungen der Vermeidung von Wasser erfüllt. Schwankungen in der Abgabe der Wassermenge sind digital ausgeschlossen. So wird bei langsamer Fahrt ein Flottenüberschuss nebst Spritzen der Reinigungsflotte durch die Scheuerbürsten unterbunden. Bei schneller Fahrt ist ein Flottenmangel und schmieren statt scheuern ausgeschlossen. So viel zur hier relevanten Verfahrenssicherheit und Staubbindung qua digitalem Systemcontroller in CANopen Kommunikation.

Reinigungsverfahren mit modernster Reinigungstechnik
In dem neuen fünfstöckigem Sprühtrocknungswerk sind in den unterschiedlichen Produktionsbereichen sind Fliesen- und Epoxidharz-Bodenbeläge verlegt, je Ebene circa 2.400 qm. Abzüglich der Überstellungsdichte durch Anlagenteile von durchschnittlich 50 Prozent, verbleibt eine zu reinigende Fläche von jeweils 1.200qm pro Ebene. Diese Flächen werden von Anfang an täglich mehrmals in festen Intervallen von Produktionsmitarbeitern maschinell mit den Gmatic Scheuersaugmaschinen gereinigt. Dabei ist es von besonderer Wichtigkeit, dass alle sich auf den Bodenbelägen befindlichen Verunreinigungen rückstandsfrei aufgenommen werden. Dies gilt insbesondere für anhaftende Verschmutzungen wie Beta-Carotine. Diese werden dann zu einem Problem, wenn die für die Arbeitssicherheit notwendige Rutschhemmung des Epoxidharz Fußbodens nicht mehr gegeben ist. Die notwendige Rutschhemmung wird durch die Rauigkeit der feinen Struktur des Bodenbelags erzeugt. Somit muss die Reinigungswirkung bis tief in die Verdrängungsräume hineinwirken.  Anhaftenden Verschmutzung müssen mit der Reinigungsflotte gelöst und anschließend rückstandsfrei in dem Schmutzwassertank entsorgt werden. Dafür werden Polyesterbürsten mit einer gemischten Borstenstärke von 0,22/0,35/0,50 mm eingesetzt. Damit ist abgesichert, dass in der Hoch-Tief-Struktur, dem Verdrängungsraum, die mechanische Reinigungswirkung, verbunden mit der hohen Drehzahl der Bürsten von 300rpm das geforderte Ergebnis zu liefern vermag. Eine smarte Absaugleistung sorgt dann dafür, die auf dem Bodenbelag befindliche Schmutzflotte rückstandsfrei in den Schmutzwassertank zu befördern. Der Querstrom-Saugfuß arbeitet nach dem Venturi-Effekt, wobei sich die Geschwindigkeit des Fluids im Verhältnis der Querschnittsverengung auf das Doppelte erhöht und die Schmutzflotte so mit der 4-fachen Energie zur Absaugöffnung befördert wird. Daraus resultiert auch nach Angabe des Herstellers weniger Streifenbildung, sofortige Trocknung und Begehbarkeit, die Vermehrung von Keimen und Pilzen wird so signifikant gehemmt. Benjamin Bücker kommentiert: „Da wir im Lohnsegment unterwegs sind, gibt es eine Vielzahl von kritischen Einflussfaktoren. Ein bedeutender ist das Cronobacter Bakterium, um nur den einen zu benennen“. Um Kontaminationen mit Cronobacter-Bakterien auszuschließen, sind kompromisslose Hygienemassnahmen in Verbindung mit peniblen Reinigungsverfahren ohne Alternative. Ein wöchentlich durchgeführtes Umfeld Monitoring innerhalb der Produktionsebenen sorgt für die notwendige Hygienesicherheit.

Sinnersche Kreis
Im sogenannte „Sinnerschen Kreis“ geht man davon aus, dass die vier Faktoren der Reinigung, die Mechanik, Chemie, Temperatur und Zeit ausschlaggebend für die Qualität einer Reinigung sind. Dabei stehen alle vier Faktoren in Abhängigkeit zueinander, sind aber in ihrer anteiligen Auswirkung veränderbar. Der Faktor Mensch kann als 5. Faktor hinzugerechnet werden. Denn ist die Reinigungskraft unmotiviert, in den Reinigungsaufgaben ungeübt oder stehen ihr nur ungeeignete, mangelhafte Betriebsmittel zur Verfügung, wird die Qualität der Reinigungsleistung negativ beeinflusst. Unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten entwickelt sich das modern ausgerichtete Aufgabenfeld, wenig Chemie und Wasser zur Fußbodenreinigung einzusetzen. Das ist zu erreichen, wenn der Faktor Mechanik verstärkt zum Einsatz gelangt, denn der Faktor Zeit steht aus Gründen der Ökonomie nur eingeschränkt zur Verfügung. Der Faktor Temperatur spielt eine untergeordnete Rolle, da warmes oder heißes Wasser abgekühlt, sobald es auf den Fußboden gelangt.
Folgende nutzungsabhängige Reinigungstechnik waren für den Einsatz entscheidend:
· Das Gmatic Reinigungsverfahren definiert sich über die Mechanik infolge potenzierter kinetischer Energie durch deren Bürstenrotationen mit 300 U/min, dem doppelten des branchenüblichen. Das Resultat ist die Vervierfachung der Scheuerkraft.
·  Der bei Gmatic Scheuersaugern übliche Werkstoff elektropolierter Edelstahl toleriert den Einsatz hocheffizienter Wirkstoffe in der Reiniger-Rezeptur wie bei der Reinigungschemie Gmatic Ultra 301PSKT mit hoher Alkalität von pH13,5. Diese ist notwendig, um die durch Flurförderfahrzeuge festgefahrene Carotinoide vom Fußbodenbelag zu entfernen. Die eingesetzte Reinigungschemie bewirkt bei der Anwendung über die hohe Alkalität und über den hohen Lösemittelanteil das Herauslösen des molekularen Carotins und dessen Wasserlöslichkeit im Molekülverbund. Das mit C7 kurzkettige und schaumarme Tensid mit fettemulgierender  Eigenschaft macht Carotin und seine Restbestandteile in Wasser zusätzlich transportabel.
· Der Werkstoff Edelstahl und die dadurch mögliche, nach oben geöffnete Tankkonstruktion, sorgt für eine problemlose und gründliche Reinigung des Rein- und Schmutzwassertanks. Glatte, geschlossene Tankoberflächen außen und innen garantieren eine perfekte Maschinen-Hygiene im inneren der Reinigungsmaschine.
· Die bis ins letzte Detail durchdachte Maschinenqualität bewirkt einen langen Nutzungszyklus und sorgt mit ihrer digital gestützten 0-Fehler-Strategie für eine nahezu uneingeschränkte Verfügbarkeit der Scheuersauger. Eine Werksgarantie von 4 Jahren unterlegt diese Aussage.
· Die Maschinenergonomie war für die Uelzena verantwortlichen auch ein wichtiges Entscheidungskriterium. Sie bewirkt ein ermüdungsfreies Arbeiten und beugt belastungsbedingten Krankenständen vor. Der höhenverstellbare Lenkgriff des handgeführten Scheuersaugers ist von der Maschine rückwärtig entkoppelt und bewirkt ein leichtes Eindrehen bei Kurvenfahrten und Wendungen.

Fortlaufender Prozess
Im Regelbetrieb des neuen Uelzena Werkes wird das Hygienekonzept fortlaufend verifiziert durch ein kontinuierliches Umfeld Monitoring. Für Teile der Anlagen wird die Zertifizierung nach den strengen „EHEDG“-Standard für hygienisches Anlagendesign zukünftig angestrebt. Die Betriebsreinigung wird auch zukünftig dafür seinen Anteil leisten müssen.

Weitere detaillierte Informationen sind abrufbar unter: www.gmatic.eu

Dr. Gansow Gmatic AG<
Marie-Curie-Straße 6
D-59192 Bergkamen
www.gmatic.eu
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Benjamin Bücker



BUs: In der täglichen Unterhaltsreinigung ist die Mechanik, also die Scheuer-Leistung, ein wichtiger Faktor, weil Zeit nur wenig zur Verfügung steht
Ferner spielt auch die Motivation des Mitarbeiters eine wichtige Rolle; hat er gute Arbeitsgeräte, trägt es zum erfolgreichen Arbeitsprozess bei.
BUs:
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Motiv 1: Der eingesetzte Werkstoff elektropolierter Edelstahl toleriert den Einsatz hocheffizienter Wirkstoffe in der Reiniger-Rezeptur
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Motiv 2: Der Werkstoff Edelstahl und die dadurch mögliche, nach oben geöffnete Tankkonstruktion, sorgt für eine problemlose und gründliche Reinigung des Rein- und Schmutzwassertanks.
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Motiv 3: Der höhenverstellbare Lenkgriff des handgeführten Scheuersaugers Gmatic 70 BTX 75 ist von der Maschine rückwärtig entkoppelt und bewirkt ein leichtes Eindrehen bei Kurvenfahrten und Wendungen. 
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Motiv 4: Rand nahes Scheuersaugen erübrigt manuelles Nacharbeiten
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Aufdruck enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]





Erfolgreich und effektiv reinigen
mit motivierten Mitarbeitern
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Dieses Gebdude hat 4 Hygiene-Zonen, die zwingend beriicksichtigt
werden miissen. Zur sicheren Orientierung sind alle Durchgangstiiren
mit den Hygiene-Zonen nochmals gekennzeichnet.

This building has 4 hygiene zones, which must be strictly observed
For safety, all access doors are also marked with the hygiene zones.

HYGIENE-ZONE HYGIENE-ZONE
sanitary zone sanitary zone

GRAUE ZONE WEISSE ZONE
grey area white area
SCHWARZE ZONE GRAUE ZONE WEISSE ZONE HIGHCARE-ZONE
Zutritt nur fiir Intern, Zutritt nur fiir Intern, Zutritt nur fur Intern, 2Zutritt nur fiir Intern,
Extern mit Anmeldung. Extern mit Anmeldung. Extern mit Anmeldung. Extern mit Anmeldung.
Hygiene-Anforderungen: Hygiene-Anforderungen: Hygiene-Anforderungen: Hygiene-Anforderungen:
normal. sehr hoch, z.8. nur mit. sehr hoch, 2B. nur mi extrem hoch, und nur
Schutzbekleidung. Schutzbekleidung, sowie erreichbar durch eine
zusditzlicher Hygiene- nochmalige Hygiene-
SchutzmaBnahmen. schleuse.
BLACK ZONE GREY ZONE WHITE ZONE HIGH-CARE ZONE
Access for internol personnel, Access for internal personnel Access for internal personnel Access for internal personnel
extarnal only by booking. only,external by booking only, external by booking. only, external by booking.
Hygiena requirements: Hygiene requirements: Hygiene requirements Hygiene requirements:
Norml. Very high, ag.only with PPE. Very high,eg.only vith PPE Extremely high, and only
and additional protective accessible through another
hygiene measures hygiene airlock.

Ein Wechsel der Hygiene-Zonen ist verboten! Ubertritte mit Ausnahme nur bei Intern.
Changing hygiene zones is prohibited! Transfers only as an exception by internal personnel.
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